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Neueste Drahtmeldungen.
Zum Wieder,usammentreten der National.

Versammlung.
8e ^r. (trip Drahtbericht .) Aus parla»

mentar ' fcben Kreisen erfahren wir . daß nach dem Wiedcr-
zusamn.entrstt her Nationalversammlung große parla»
mentarische Au seinanderseh ringen  bevorsieben.
Nicht nur der F a l l Erzberger,  sondery auch die ge¬
samte Politik der Negierung  wird die Parteien
der Ratwnelrersaminli -ng auf den Plan rufen . ES ist sehr
wahi ch-eii lich. ras: die Neuwahlen zum Reichstag
den vtegi„stand kehr l-eftiger Auseinandersetzungen bildenwerden.

Tle Dereknheltlichunq der Nelchspost.
?r . Berlin . 20. Fel r. (Eig. Drahtbericht .) Di ? in Stutt¬

gart und München neuerdings zwisckwn Vertretern derReichs-
postverwalterg und der beiden süddeutschen Postverwaltun¬
gen geführten Verhandlungen wegen des Übergangs  de ':

I bayerischen und wnrltembergifchen Bost- und Telegraphen-
torwnltuiig baten einen befriedigenden Verlauf aeiiommen
nnd ru e-ner Vcrcii larung geführt . Die Tchlußberatung
über den Gegenstai>d findet am 19. und 20. Februar im
Reichsfine» -Ministerium j„ Berlin statt in Zusammenhang
wit den Verhandlungen über ixe Vereinheitlichung der
Eisenbahnen.

Die Vorbereitung der Anklageakten.
wz. London, 20. Febr . (Dveihtlb wicht.1 „Even mg

Stestdarh " mckidet, datz de All'öorlen eure Kommission
r '-' r Vorbereitung der Anklageakten gegen die
Schuldigen  zi !st-'ii:e!-eiaqstellt hellwn. Cambon  wurde
zwm Präsidenten dieser Kommission evnamnt. Lord Birkenhead
wind als Pertveter Großbritan -nienS fawrgieren.

llm die Auflieferung des Kaisers.
Die Haltung Holland».

mz. London, 20. Febr . (Drahtbericyt .) Der Bericht¬
erstatter der ..Daily Rail " in Aiusterdam erfährt , dach jed-
t eder Versuch, H. llaiü eii'cn Aufenthaltsort für den Erkaisc:
vorziischrcilvn, als feindselige Haltung  anfgcfiüt
würde. Die h>lländlfclic Negierung ist bereit , jede vernünf¬
tige Forderung zu piüsen . um eiiicu Ort zu finden , der als
sicherer Aufenthaltsort  für den Exkaiser anzu¬
sehen ist.

Wilsons Antwort znr Adriafrage.
W. 1 .-8 . Washington, 20. Fcbr . (Drahtbericht .) Wilson

hat in der Adria frage  seine Antwort rectiggestellt. Pplk
wird sic weh. sckwivlick in Kürze telegraphieren . Zum Dikta:
dieser Arte lrauchte der Präsident nur zwei Stunden , wo¬
durch ein Schnelligkeitsrekord aufgeitcllt wurde . Man ver¬
sichert. dar der Präsitent in seiner Rote auf die Note des
Obersten Rates auf dem in seiner Note voar 10. Februar
eingcr.emmenen Standpunkt d e h a r r t.

Die amerikanlschen Kriegsschiffe verlassen die Adria
mz. Mailand , 20. Febr . (Dwahlberickst.) Dem „Popolo

d'Jtal 'a" wird aus Venedig telegmv >'iert . dach das ameri¬
kanische Admiral .' ichifs Venedig und di? Adria verlassen Hit.
Man zlnni t. dach auch die beim Abschluß des Waffenstill¬
standes in Venedig cinactrofielren TorpedobootSzerftörcr die
Ad' ia rerloüe » »>erde».

Ernst Legats neues Stück.
Ernst §«»}*.' syit miS gilfprn äbend im Kasmiosaal sein

neues Stück vovgelrirn. „&j,  ja iw«i> ja ! Eine ernste Komödie".
Gut Vovzelesen. Sa dach— trotz den Mnin Widcrlmllon im
nickst onichnd gefüllten Seel — ein Eindruck zusta-ndc kam.
Ein erfreulicher. Die duerissickstigklare Hamdliuig wurde aus-
gc-nomnien, di« 'le ckt erkennbare» Ttsteai uziserer Tage mun¬
ter b grüßt , gei!egen 11icke hübsche Worte belacht, durchziehender
Wille zur Wärnie dankl« r ompfnndcn. . . Und rvenn cs auch
mfi  Al einem allgr'.iesttiyen Ja , ja irnb ja.! kam. eines stdi«
pikchleuden Immerhin ! durfte der Dichter-Vorleser sich froh
versichert halten . Auf dem Theater nmfo seine l ebenSivür-
dige Arbeit noch vecheren Erfolg Helmsen; inmitten der «Tage
des Zornes ", die wir 'da zurzeit schaudernd eoleban, s.g -rr
ei'rren Sonnenltick b deirtem. ‘ Was nirfrt wenig ist. auch
nenn der SonnenslraHst noch nicht das Dröhnen nahenden
TonneraangS verkündet. Denn zur grasten» mitreißenden
LebenÄchahung führt das eigensinnig-drem,ölige Ja vorerst
noch wicht. ES gilbt eine — Stimmung . . .

*

Hans , der sonn ge Held der ernsten Komödie, ist just aus
l«m Krieg in die Heimat gekommen und fckiaut wie mit träu¬
menden Augen in die Welt, die da inzwischen geworben ist.
Sie se. nicht wehr schön, fluckst Oicht Karl , der uni Entschwun¬
denes. um Kaffee. Fleijüi, Ei , Tobak und di« alten Zeiten
klagt >>nd nur twrt, wn Jammer der all stündlich neu erschei¬
nenden Zeitunger, sich abzappeU. Und HonS entgegnet —
.ganz still und von innen heraus " —, sie sei wunder -, wunder-
ßhän . Aber die neuen Menschen, de inzwischen ans den ihm
vertrcdutin ctien gnrordcei sind? Dieses Gretrhert, einst Las

.das jetzt ein ver-
Diese Schwägerin

neunzehnjährige
Kricasnittib ? Diese «Hedem wackdren Jugendfleiiinde Hinz
und Kunz — nunmehr ÄmtSstreber und Revolverjournalli-sten?
Jener g wandte Louis Wax — um-bedenLichcr Schieber jetzt
und Millionenrnwänter ? Und die aA mitsammen in ernem
.Tango-Sabbait den sistscher Eleganz — verludert , vdvamüsierh
per« irtktil . . . H» zvoüor de»  HarO «utrersteu m ihre

Abend-Ausgabe. Nr . 83. ♦ 68. Jahrgang.

Die Überschichten im Bergbau.
DaS Ergebnis der Reick,«kanzlerreise,

rn*. Berlin» 10. Febr. Als Ergebnis der Essener De-
fprechunaen zwilchen ten Zechenvcrbänden und den Oryani-
satronen der Bergarbeiter in Gegenwart des Iieichskaî lerS
über die Steigerung der Kohlenförderung  wurde
folgendes Abkrinmen  g «troffen : Es sollen wock,eOlich
. Ilbcischj-lnen gemocht werde». Als Entgelt hierfür er¬
holten dw lliiterlagarbeitcr 100 Prozent uu.d die üoertag-
arbriter bl> Prozent Zuschlag zu bcu bestehe,>den Lohnen.
Augkidcin wird den Bergarbeiter », die Ubcrsckichlen leihen,
euic Ziilaoe an LebenSuiittcln gewährt . Sie erhallen pr»
Mann : nt Mana ! 12 Kilogramin Brot und 4 Kilograiuni
Fett , und zwar z» ten Preisen der rationierten Lebensrnittel
Da « Al krininc» tiift am 2:'. Februar in Kraft und gilt vor¬
läufig drei Wochen,  bis zum 14. März . Ja etwa vier¬
zehn Tugen si-llcn neue Verhandlungen  über die
Veilängerui .g des Al krmmens eiusetzen. Ein Teil der mehr
geförderten Krtzlen u-ird z.rr Erfüllung unserer Verpflich¬
tungen aus dem Flictensvertrag benutzt. Die übrige Menge
wi>t. sowk.hl der Jitustric wir der Landwirtschaft zugutekommen.

Die landwirtschaftliche Lage.
Auherunsea des LandwirtfchaftsministcrS Braun,

wr .x Berlin , 19. Fcbr . Der Laudwirtschastsminister
Braun  äußerte sich ein-m Mitarbeiter des „23. T." gcgei--
»bcr wie folgt: Im allgeineinen beurteile ich die Lage alö
sehr  e r n st insilge der sehr zahlrcickien Küiidigungen , der
Erbilierui .g ter Landv/keilcrschaft . des Sck;eitecnL der Tarif-
ve' lw.itliaigrn ur.d der Besetzung von Gütern mit bewaff¬
nete» V„!tiknigrrssen Für tic tonimende Bestell- und Ernte¬
zeit bcfüichlc 'ch schlimmere Störungen als im Vorjahr , wenn
nicht ictne angcir.effer.e torifvertragliche Vereinbarung za-
stai.de k: i!imt. Im allgemeiiicn ist zwar die nolwcndigste
Ernäbrung der Lundaibeiter durch den Arbeitslohn gesichert,
fein Barlobii reicht aber nicht aus ' andererseits muß l*>;
Landwirt fiir alle Bedarfsiriitlcl und die wichtigsten Betriebs¬
mittel sprrngboit steigende Preise zahlen , während seine
Produkte im Steige » gelninde» sind. Für die Hebung der
Predi .ktlril ist die Bereitstellung aller erfprberlirfjen Süc-
irielkMittel ui:d M, teirialreii unerlänlick^ 2!orb(dingu »g.
Die .K o h l c >: a l>l i c f e r ii n g an d>e Landwirtschaft und d'e
Jndiisirie konnte ich i» letzter Zrit mit Erfolg steigern
Tie Ilil -e' tersiage hnute durch Kallektiv.irbeitsverträge ge¬
löst neiden . Frc 'gcwerdcne Arbeitskräfte sind o.nf dem 2n»dc
anzusicdel»  liiltcr Jichwidualijicrung des ArbcitSnach-
NciscS. Lank liefelungtverl äiide sind in Preußen in der Bil¬
dung begriiien . Die neugesck>affeucn LandeZkultiirbehörden
sind in tinsiger Tätigkeit . Unser lan-dwirtschoftliches
Forsch::,.gs- i.i.d , Uuterrichrswesen muß immer mehr aus-
gestaltct werden. _

Aus dem besetzten Gebiet.
Verhaftung von KrlegSbeschulbigten.

mz. Mannheim , 20. Febr . (Drahtbericht .) Die Pfalz-
Zentrale meldet: Trotzdem die französisch? Regierung in der
Auslicferuugssrage fick damit eiiwerstanden erklärt hat, die
Abuitcili .ng der sogenannten .KrilgSverbreck,er vor dem
Ncick-sgericht in Lriv.' ig vornchmen zu lassen, wurde a»i
17. F .brnar ter Jigci irur der Badischen Anilin - und Soda-
fabiik v. J »i bosf  wegen angeblickier. Kricgsvcrbrechen von
fvanzösischeuGcr.daruen verhaftet.  Er wird jedenfalls.

ebenso wie ter Schutzmann Burger aus Oggersheim , der am
11. Februar aus teniselben Grunde von den Franzosen ver¬
harrt wurde, «ach Lille abtransportiert.  Aus dem¬
selben Grunde sind vorher schon verhaftet worden : der Fabrik¬
arbeiter Bügel in Spcier . der Hilstschutzmann Karl Schneider
aus Nenbafen. ter Hütt ?narl »eiter Welsch-Wccklingen, der
Grubenar !citer Draus aus 23ebelsbe»n und der Kaufmann
Wilhelm Wenter.

Polnische Bedrückungen im Abtretungsgedret.
m/ Breslau , 19. Fcbr . Aus Ortschaften des Abstim-

mui gsge! irtcs in den Kre ' sen Nanisiau und Gcoß-Warten-
lwrg k, Minen schwereK lagen  über die 2'edrückung durch
die Pi '!c:i. Im Kreise 2>amslau verhängten sie den v r-
sthärste» BelaaerungSzustand . Jetzt greifen sie unter der Bc-
scknlldlgni.g ter Spioi .oge in früherer Zeit zu Verhaf-
tunge»  von deutschen Beamten und Führern , um dadurch
die Ai'sentiing von Delegationen der Bewobner an die Grenz--
festsetzu' gsk, nuiussiov zu Verbindern . Die Beschuldigung
ongellich in frnbrien Jahren begangener Spionage ist auf
Brund der dentsch-polnische.n Amnestie hinfällig geworden.
Unter den Verhafteten befinden sich mehrere zurückgebliebene
deutsche Veanite, die auf Grund des 23e rwtenabkow.mens »ar
Alwickl, i g und siborgnbe der Geschäfte bestimmt sind. Durch
alle diese Maßnabmer : versuchen die Polen den Einwohnern
des Abtrct!!>rgsgebik.te? es unmöglich zu mack-en , ihtze Wünsche
der Gici zfests?tzurgSkrmmissioii vorzutrvgen , wie es ihnen
bem Eei cral Duprnt ausdrücklich in seiner Bekanntmachung
boni 12 Fclruar 1P20 zil<i<̂ agt worden ist. Die Bewohner
wenden sich i i.rch Fluckt an die Öffentlichkeit, an die Gerech-
tiglcitr li, I-e tes Generals Dupont , daß er diese schreiende
Ung,irchtigke't lekämsfe und seinen eigenen Anordnungen
zur Gcltuno tcibelke.

Aus dem Flrnsburger Abltimmunqsgebfel.
)V. 7VB. Flensburg , 20. gebe . (Drahtbericht .) Gestern

erschienen x w e i Verordnungen  der internationalen
Koninil'sion Die eine befaßt sich mit der Bildung eines be¬
sonderen Gerichtshofes mit drei von der intecnrtionalen Kom-
mission zu erreiu 'enden Richtern zur Aburteilung von
Z u w i d c r b a n d l u n g c n gegen die Bekanntmachungen
der iiiieri !ationa >en Kommission. Es könn?n Geldstrafen bis
zu ,'0 000 M. ,:ri Gefängnisstrafen bis zu 6 Monaten der-
hängt n erden. I » einer zweiten 23erordnnng, die die e-n-
zelnci: Veraeben nennt , werden Steasen verhängt über die¬
jenigen. b' c ir.aeii tic Bekeble der Kommission lstwr der Polizei
bcriies.en. agitatorische Plakate und Schriften verbreiten oder
f,ir die Allgemcinheit tejtiminte Mitteilungen entfernLn oder
besckstO igem

Dänische Wahlberinflussung.
rrz  Brrlin , 20 . Febr . Tie Fälle , in denen die Danen

während -er Abstimmung in der ersten Zone sich Wahl¬
fälschungen  oder Wahlbeeiuflussungeu zuschuld:n
kcmmev ließen, mehren, sich von Tag zu Tag . Der >B. L.-A."
iwcloet au » Apenrade:  Durch die ungerechte Abstimmung
sind rbna E '>0 deutsche Bürger in der Stadt des Wahlrechtes
beraubt worden nnd die Stadt hätte eine deutsiche Mehrheit
gezeigt, wenn die in der Stadt seit etwa 1915 Wohnende«
hätten, clstimmen können.

Die Londoner Konferenz.
wz.  London , 19. Febr . Der Oberste Rat beschloß, von

jetzt ab keine Sitznnacn so geheim wie möglich  za
ltzille» und keiner Delegation zu erlauben , der Presse irgeiiü-

ckv.:npaynerta .i»nela- e Rückst. Aber der bat eine andere Vor¬
stellung von Erden glück. „Hinein , i».s Lel'e.r, in die Fve idc»
— das will auch ich. Aber auf meime Lst'ise."

Er gebt — zweitcr Alt — zum Konsul Vöckberbaum. zum
neiunziajähri,;en Jnidustriegewaltiyen , der, wie e ne Urkraft,
Genie rat ionen überdauernd , »n Zentr '»»' seiner Werke tbrmit
und wrkt . Keck und brischei'd:-» dringt Haus in des greifen
G ganten Allerheiligstes. Arbeit veriaaigt er, schlichchiu Ar-
leit . Aber auch der mäckstige Ake sck-aut just — mit über¬
legenem Gri»nmlack)en — in den Untergang seiner Walt.
„Weber!bau-m ist kaputt." Das Heraufdrcinigem der Allzutstelen
zersprengt den Organismus . Der vicl!ta.nsendküpf ge Prole¬
tarier « iS der Ties« erihebt sordewnh, d' äuend daö Haupt —
und alle Räder stehen st ll. Htreik ! Der Alte verschwindet,
will's im Hintergrund aüwarchw, wie der Körper ohne Kopf
sich n«u ordne. Zwei Kräfte werfon sich dcn Tobenden, auch
widereinander Tobeirde.n. «utgegen : der Ällciroelks-Schiebiwat
Louiö Wax, der mit des Graß -sttroßinanstrielleiii liberrealist :-
jckwin Unnhiltöck!teile in Marie veilott ist (wie konnte sie den
Burschen mir nehmen!) und unser HanS . Wax niacht's ge-
rtssv» and dumm, Hans el>rl :ch und nickK gan , Kug. Im
tritischjlen Augenblick orickxint Jupiier ton &ns in der Wolke:
ter Alte in der Geheimtür . Er schlendert Bank .ioie» in die
tosende Mimichenslwt. . . Der alte Woberbanni und der junge
Hans stehen sich gegenüber : der greise Mensche„Verächter und
der auf MenMstckew taaeude Junge Aars rauchender Trüm-
merstott pstanzt er s« n grün -galden SZanwor aus - sein heißes
Ja und ja und ja.

Der driite und letzte Akt bringt - - - bringt Äuseinaadee-
setzung, Nutzmuvendung, Ausblich, symbo!isch-rhvtomischon
Lebensf>eude-Wa1zer, oianch trefflich Wort — und Hansens
Verlobung mu Marie Webrichaum.

*

Ergebnis : ein neu . Geschlecht. Reue frohe Botschaft:
Arbeit fortan sine Dust. Mit vielen schönen und kluge.», leider
auch mit geisireickien Worten wird sie uns verkündigt. Aber
durch wellche HatlÄurig, ueÄcheit^ überzeugende Geschehen offen¬
bart sich die Bv?«»chheiit als so Lq-cheaSvmr- ig. daß iw rm»
telbtt i» siweruLÜxb» Eed-uEcn «nlstehe », mit  jie ben Per»

fo»cn diS DramaS in de» Mwild gelegt sind? Ist der Konsul
in.Wohel-eit der diinoi»is»b große Tainionsch? ĤrnS in 2Lfthe-
lwit der »vkltcrlöfeiiid Owlseride und siegende Held? Wir
nmffoii's in gutem ßüUwUvn hm nehmen.

*

Ist diese Dichtung — nnd andere Kunst und Dichtung
jüngster Tage — nrsvrünjA ch, k:ndl:ck>-fti>ch, naii » Ais. uw-
Set« großen K.llissikcr an Stelle individueller Mensch:» Tüpe»
zu letzen beaannew, schalt mau'S Wirklick>keitsabkchr, Greisen-
kuuit. Sind Ibsens Meniischon etwa weniger allgemein-gültig?
Ui'd sind sie dabei n Art doch Einzelwesen, van nah i>ntmmem
Genre? Jst 's ein FortVriit clch. wenn Menschen Hinz unt
Kunz heißen — »rio Gattwngsivertrckter sind? Eine Mutter
d i e Mutter? Ein Großindustrieller zum hundcrtjähuigen
Prinzip w rd, an dem man nur gedanblichen, aber keinen
menschlichen Anteil nebmen kann? Vergleichet de GcstaLten
im F« "st das ersten Mid das zwerten Teiles ; Gliktchm«ad.
Helena; mid ihr rwüssct, mein' ich, mich verstehen.

»
Ehedem, 'bei Schiller, seinen Vätern und Erben, gab',

guie und böse Menschen. Das ward uns angekreidet eines
Hvslrriioe» Tages in da» ackstziger Jahren . Ibsen kam und
der R<-tillr>stisi»us, wnd der disfere.nz erte Mensch ward uns
uwsttrstellt. In dcr hentigcn Gcdanksnd-chtnng ist nun vom
altmodischen Gut- und Lösesein nicht d.e Rede. Dafür aber —
ton Recht- und Unrcckthaben. Hans — an erster Stelle —
bat recht. Kein Zweifel; durch ihn spricht der Dichter selbst.
Und ferne Mutter hat recht. Und der neunzigjährige Deber-
baum hat reckst. Und auch Marie, das Urenkestochtersein.
(Wohl za bemerken. d e zwei dazwischen liegenden Gene»
rat:onen ui neckst hatten.) lXn<b alle die übrigen, 'das GÄckte''
der Hrnz, Kunz. Louis. Gretchew. Mim: ustv.. die hoben
eben »'»reckst. Gut i' wd böse — recht und unrecht. . . Man

Haupt. Auch der „Raisonnenr" ward da-
’r  tes Dichters Gc-donken d rekt verkün,
cklmnt" als angeblich übelriecherid verpönt.
Wü-xsns MiAion.enar.gebot' aus- w'll von
d allein. Konsull wnd UrenkeltÄbrer sind
«rn fwM schon— fühlt gleich. . Das
} fticÄ tz»U. SDie heiortat auch «cht>

schüttelt sein greise»
malS abgcsttchft, >
digte. Und der . Ed-
Hc:st sckbiigt Haws
unten awfangen uni
bärbeißig — ober tt
(obene Herz. Allez
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uelche Jnfcrm - Iwne » zu erteilen . Downing Street allein ist
bcxub,ÜQt.  der Presse die täglichen Berichte zukommen zu
ürffen. Der heutige Bericht sagt, daß der !)iat gestern nivraen
die Orgai isciivii der technischen Kcmmiffionen, die den Text
des Friedens , crtrageS mit der Türkei zu regeln haben, fort-
yesent bat. Alcherdcin studierte er die Berietst« der türkischen
TrenzLoinoiilsicn und anderer Kommiffiouen, die sich mit der
türkischen Frage Ic 'asscn. Die SauptdiSkussiv.r fand jedoch
über die russische Frage und besonders über die Auswechslung
der Präliinii -arieü statt. Da verschiedene Einwände ge»
macht rrurden , wurde die Frage zur vollständigen Peüfuuz
krs zur Wiederkehr MillcrandS vertagt.

England und Frankreich.
rnr . DariS. ’0 Fcbr . Der . Eclair " stellt die Frage auf,

ob eS wahr sei, fast die englische Negierung erklärte , sie
könne Frankreich finanzielle Hilfe h u r daun zugejtehcn, wenn
die fraizötische Negierung mit allen Mitteln Sen Export
von französischem Kapital verbiete.  DaS Matt
tagt , cs wäre unentschuldbar , wenn die finanziellen Pertreter
Fna -ckieichs auch nur die Diskussion auf dicker Grundlage
ausgenommen kälten . Man verjickwtt aber dem Lande, die
französischen Delegierten hätten doch verhandelt . Der . Eclair"
rerlangt Aufklärung.

Holland und der Völkerbund.
ns . Haag, lö . Febr ? Nach ausführlicher Befürwortung

dr^ ch den Minister des Äußern van Karnebeck nahm di,'
Zweite Kammer mit stL gegen S Stimmen den Gesetzentwurf,
betr. den Zutritt Hollands zum  V ö l ke r b u n d e
an . Der Minister erklärte u . a., daß die Zulassung der
Mittelmächte nur eine Frage der Zeit  sei und
laß der Zutritt ganz -m Sinne de? Völkerbundes liege. D : :
Minister erklärte auch, daß der Völkerbund bestehen könne
selbst ck.nc Amerika. Ferner wnrde mit 58 gegen 4 Stimmen
ein Antrag Dresirlhups angenommen , worin einige Wünsch:,
lvtr . den Völkerbund, ausgednickt werden, und der dom An¬
tragsteller durch einen Satz ergänzt wurde , worin die Zuver¬
sicht ar-sgedrückt wurde, dach bei Auslegung der Vertragsbe»
stiimmirgen , tctr . tie Durchmarscherlaubnis von fremden
Truzchen. das Mittest immur .gSrecht Hollands beachtet wird.

Der Zustand Wilson».
n z. Baris . 19. Fcbr . Nach einer Washingtoner Meldung

ies ..New 7>ork Herold " untersagten  die Ärzte dem
Präsidenten Wilsen, dem für gestern angcsaAen Ministerrat
zu präsidieren.

Denikin.
§r . Vnkek. 19. Fcbr . (Eig. Drrchtbericht.i Aus Paris

wird gr meldet . Nach Meldungen aus dem Hauptquartier des
General ^ Denikin ist zwischen dem Genec.il und den Kosaken
rin D b re linnen geschlossen worden, wonach Denikin ale
oberstes Haupt Ruhla  n d S anerkannt wird. Er wird
mit m' l' täk-kchen und zivilen Vvllmrckstca bi» zur Einbe¬
rufung der konstittriereäden Versammlung auSgestottet. In¬
zwischen wird in SüdrußIa „ d ei» provisorisches
Parlament / »stimme,,treten . über dessen Entscheidungen
dem General tci  E -nsprucki4rccht zusteht. Denikin wird
einen Miinstervrästdcnien erneirnen und diesem die Vollmacht
zur Ernennung der übrigen Kabii-e-ttsmitglieder übertragen.

Deutschland.
D :gen Geldentwertung . Teuerung und Hungersnot

mz. Berlin , 20. Febr . Ein deutscher Währungs-
und ArbcitSlurd,  der sich gegen die Geldentwertung,
Trueri 'ng und H' .ngorsnnt richtet, wird, wie der «Voss. Ztg"
beruhtet wird, dieser. Tage in Stuttgart  gegrünt -tt wer,
den. In dem Prcgr - mm des Büiwcs l>cißt er : Wir wolle i
und müssen 1. bas Vertrauen der Welt wieder gewinnen. 2
unsere Arbeitsleistung und unsere AuSftihr steigern, 3. auf
t-ie Einfnbc bet Genuß . und Luxuk-qcgenstände aller Art der-
zi^ ten, 4. ecu A.-lestSfr .rden fördern , 5 die Lohnfrage auf
schicdlichcm und friedlichem Wege austragen , 6. unsere
Srciotsausgakcu mit den Einnahmen in Einklang bringen.

Die Ansfilbrnngsbrstimmungen für da» Einfuhrverbot.
wz . Berlin , ,19. Febr , Der Neichsrat nahm in seiner

heutigen Sitzung unter dem Vorsitz des Ministers David die
vom Velksinirt 'chaftsausschrtz der Nattoiurlversaminlniig be¬
reits bewilligte Verordnung über die Regelung der Einfuhr
an. Der NeiLswirtschastSminister kann danach einen
„Dist -ens von dem Einfnhiverbot " erteilen , wenn cs sich urn
Waren bandelt, chie bereits , im Ausland eiilgckauft sind. —
Angei om:nen wurde ferner eine Verordnung über die Außer»
krrrssctzuug der Silbermünzen.

Erliühung brr BcrsichernngSgrenzen.
In der Invaliden - und Hiitterbliebenenversicherung be¬

steht für die Betrieb -beamten , Werkmeister, Handlungsge-

den Wax, die nuncnt den Hans . den prächt'gen deurscheu
Jungerr . . . Ich zerbrach' mir das greise Hiuvt : wie 'nannte
man doch dergleichen srüh .whin ? Wie ncvni.t« m .in's noch, als
Ludwig Fulda su'N . Verloren ^ Paradies " uns Bindern van
dmttiemulS arrkhaute, das (.nmähernd die glx«he Hanüstrilg
hott wie Legccks uares Werk?

Hilfen usto. die VeriiLerunaspslichtgrenze bis zu einem Ein-
wurmen von 2000 R . Nachdem sich in den Einkvmmensver-
hältnifseu bedeutende Verschiebungen vollzogen haben, wird,
wie die . Neue pol. Korr ." inilteilt , von den zuständigen
stieichsstellen eine bedeutcr.de Erhöhung der Versicherungs»
grenze vrrt -ereiiet . Schon in nächster Zeit ist mit einer ent¬
sprechenden Vcrlage zu rechnen.

Meichswasserstraßcn.
Entgegen mtderwcittgen Meldungen kann die . N. pol.

Korr ." mitte .len, daß gegenwärtig im Ncichsverkehrsministe-
rium Bei handln :.gen über die Übernahme der Wajserjtvaßen
auf das Reich mst den elnzelsiaatlichen Regierungen statt-
fiudeu daß aber bisher noch keine Entschließungen darüber
gefetzt si, d, welche Ströme übernommen werden sollen und
wie sich die Wesserstratzcnpolitik in Zukunft gestalten wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Ruf «ach Wohnungen.

Aus Fachkreisen wird nmö geschrieben: Unser Da-ullvesen
ist nachgerade aus einem Tiefstarcd angülamgt, der nicht mehr
ülmrdolkn werdet! kann. Birnen unter den alten , Dcdüigmngen-
lal „en den der jetzigen Maüerialteuerung ersckpttnt auSge- .
schlossen. Wrnn w .r jedoch omS dieser Misere einmail hernMZ-
kominen wollen, müssen wir versuchen, uns nach neuen Be¬
dingungen und nach neuen Metthoden umzuhehen. Eine Krank-
heit heilen wollen, he itzt zunächst ihre Ursachen und Krank-
beitSqvellcn ergründen . Tine , nicht die einzige, dieser
Quellen in unserer Mietstasernenkuiltur ist die vovsintflut-
Iiche Abfassung unserer auch heitte noch gvlteNden Bau-
pK i ze i v e rar d n u ng e n und Bau - Zonenord¬
nungen,  deren E :nzclheiten hier zit eavsihnon zu weit füh¬
ren mürde . Sicherlich wäre es aus hygienischen und sirnitärei
Gründen zweckvienlicher, wenn im der änihersten Peripiherio.
zmie einer modernen Großstadt nur e:m>töck:ae Hauser stehen
dürften , nicht wie am Ring äber 4- bis bstöckige, in der zweiten
Zone etwa 2stockige uns in der dritte » Zone, dem Stadtkern,
ui der City , aber 3- bis 4etagige Häuser . Siclvstich könnte
ferner ma-ncher Wohnhauisbou billiger liergestellt werden^ wenn
manl gcrieigt wäre , die zurze t geltenden Äa.upolizeiivewsrd-
nungen einmoil einer ganz gründlichen Revision 1 zu unter-
? «hem nach dem GesiMspumkt, zu sparen au Mnuerstärk«,
an Ziimnerböhcm. Größe der Fensterflächen. Vorgärtcnbreiten
usw. und an manchen anderen scheinbar direkt notwendigen
Vorschriften

Abek̂ wir schweben weiter im Erwägungen , in theoreti¬
schen Erörterungen , und die Wohnverh/iltnrsse werden ncht
besser. Währenddessen aber schreiten ander « Städte rüstig
voran . Acchitevt >H. Sörgel üerchtet nack) der . Kunst" : „Wer
ein langeutbehrtvs Bild emsigen Baubetriebs sehen will, der
gel»e noch dem Norden Münchens,  wo unter Theodor
Fiscl'crS Qberleitung «ine recht stattstche Anzo.hl von Klein-
ivohuungLl-Äisern im Bau ist und zwm Test schon ihrer
Vollendung entgegensichf. ES sind durckJveg Neilfeichäuser,
weit sie am billigsten herzustellen sind». Tritt man in die Ein-
zMchuscr, so findet man durchveg di« gllcicke behagliche,
fleumdliche Wttl.nung von zwei his drei Zinzmern, d >zu eine
;rviße Kücbe mit Speiseke-mmier, ferner allerlei brauchbare
Nabenrünline. Die Ausstattung ist natürlich der Zeit «Nt-
st»recl)end einfach, aber gediegen, so daß überall eine gewisse
Freude am eigenen Heim errncckt wird . Alle diele schönen,
leinen , fcl-miucken Häuschen sichern den 3000 Menschen, die

hier »vohnen werden, immerhin eine recht erlträgliche Lebens
und Wohnweise." So im M-üliichien.

Ferner erfahren wir aus Magdeburg,  daß der dortige
Magistrat 100 000 M. bcavillligt hat zur Vornabnie von
Attwitcn für di« . M tteldcntsckv Ausstellung für Siedlung,
>v;i«lle Fürsorge und Arbeit". Än einem grrchen Park in der
Elb-irre werden 25 bis SO Ae ine Laublmuser und 5 » bis 60
Neiteiilstiiiscr erbaut werden. Man sicht hier wieder, daß der
Bill gkeit neqen Reihetchäuser bevorzugt ' werden. Wrs i-,
Ntü:ül'en unb Mag-dchurg niüglich ist, sollte in enlsprcchonidor
Vechällnissen auch hier fertig zu bruigen scin. Vom großer
Bedeutung für -d.rs Projekt ist die Ve r ke h rS sr a ge . Sie
tst d :e mirtsciiasttich« Gn udlage für späteres Etedciben. Am-

diesos «oziale Werk begir-nen helfen. Hoben wir scharr ein
städtisches SiedlungS -ZcirtttAamt, wo alle die Bestrebungen
ei>umümdcn köniren, d.« sich sonst nutzlos verzetteln ? A.  G.

, — Auf Lebe» und Tod. Emil Fuß wuö Dotzhe'm ist ein
gesährlirl-er Einbrecher und Großvichdicb, welcher sein Tätig,
keitsaeb:«- in der Hauptsirchie ini LaridkreiS Wiesbaden rnid m
Untcrt « mu <;rei» halte. Heute vormittag wurde der Mann,
irachdemi die Polizei längere Zeit vergeMch nach ibui gestickt
Kaste, vom einem Krimmlalbeamten aiuS Wiesbaden rrnd zwei
Hiifspvlizcibcaimten aus Dotzheim im der Riehlftraße gestellt.
Als ihm miigcteiilt ward«, daß er Arrestant sei, gab ec plötz¬
lich aus einer Acmeet' istele n'chcere SclMsse auf den Krimiiinl-
beamitrn ab , weilrlre zum Gluck fchtgimgen. Auch der Kriniiwit-
beanite gab darauf ebenfalls zwei Schüsse ab. irwraus der Ein-
hrecher seinen Wioerstond amfgab und sich gefangennchmen
l etz. Er wurde m UnttwsuchungShaft verbrackst und sodaim
aua > eui Komplice ,namens Fischer festgerromnien, welcher in
der Riel' I,trotze seine Wohnung Hot.

— überraschte Einbrecher. AIS dieser Tag - e-n an der
Rheinstrctze wohnender Herr noch spät abends in den Keller
gimg, stieß er dort auf drei Eimhrechcr, die» als sie ibn iahen,
imtl'r Zucücklatzuiig ihrcr TiebcSwrrkzguze sowie emeS Sack-S
Mut «imcnr ilcbendcn neitzen Etalll -asew die Filncht ergriffen.
Eigcntumsan p̂riiche am deri Etalll )asen köimen bei der Krrml-
malpÄizei gcitend qeniack/ werden.
, — .Eine Autodroschke grstohscn. In Frankfurt ist nach

Er hrrrher gelangten polizeiliche» Meüduvg gestern in rller
Frühe die Autodroschke Nr. 20 avstchlen worden. Der Wagen
hat de Pvilizeinummer J.  T . 4626, die FabriLniUmme-r 3742,
die Motormummior 4160. CS ist dies wotJ des Auto , mit dem
(wie in unserer gestrigen Albendaoiisgabe gen:e-!de,0 verwegene
tlauber gestern nwrgen .um 11 Uhr im Frankfurt a. M. in
eiriein Geftchist der Goethcstvatz« doot den Galdw-rrendiebstah:amsgefuhrt haben.

— Di» neuen Stenergesetze. Zum Abschluß der Haudelshoch-
d«S Kaufmännischen Vereins Wiesbaden

St -uergesctze beschäftigte sich gestern abend im kleine«
Saale des Kurhauses Herr Instizrat Tr. Fu , d . Dlain, mit der
VeantNortung »er eingegangenen Ansrazcn, die sehr zahlreich warm
^ «n grcßrs Inte resse der hiesigen Ge,ch.jf,s.v:lt beendeten.
Ter Redner,kam zuerst auf das Umsahstemrgesm zu sprechen und
teseltirte vielerlei Zweuci in, der Fraze der Überleitung des alte«
Rechts auf das neue Reck», erläuterte den Begriss „Ausland" mit
dem Bemerken daß bas Saargebiet hinsichtlich der Umsatzsteuer als
wlches auszmassen ist. lm übrigen dasselbe aber zwischen dem de-
letzten und unbesetzten Gebiet keinen Unterschied macht. Auch die
grage der Steuerpslicht bei sretwilligei, Versteigerungen. Gelegen-
yei.slau,cn, bezw. was als Luxucgcgeu„ä»de hierbei und in b:-
stimmten Brauchen in Bciracht kvmuu. erfuhr durch den Redner eine
Klurituluiig. Lohne. Gehälter usw. sind natürlich alle Umsatzsteuer-

Gesetz nichts geändert. Kausmänmsche Vor-
behalte hinsichtlich der Luxus,teuer sind incht nattoaft, denn es besteht

wtt Uc-«.bas f cib?l  ber offenen Abwälzung. Eine Formulierung
der Bii ĥfuhrungsvorschristcn war noch nicht möglich; es gelten hier-
lur noch die bisherigen Borschriften weiter und dürfte auch nichts
weseni.'chcs daran geändert werden. Der Redner behwideit' dann
sw» Generaipardon, der nur,bci direkt.-ii, nicht aber bei indirekten
stcucc,- angcrufc» werden kann, den Juchtag und die Beträge, die
iur Ausbildung und StudlNm der Familicn.inqehörigen abaezraen
werden ionnen Auch die weiteren erginzendcu Aussüiirung'n des
oo' trogenden über das Reichsnotopfex und das Zuwachssteuergesetz,
neiche wn wiederholt in Artikeln erörtert haben, fanden das unne-teilte ŝtt̂ crcssc.

— Die Wahlen für die Betriebsräte werden, nachdem das Gesetz
angcnoiiiiiicn ist. m allernächster Zeit vrrgc„o.nm.-„ wert-cn. Alte
Arbeitnehmer, insbesondere aber die Angestellten, haben das B -r-
angen sich über die Zusamniciisctzuiig, das Wawvers.ih -n. di- Wahl,
rvrichrlsten ui-d namentlich über die Ausgab.-i, der Bettiebsräte ,'u
unterrichten Diesem Zwecke dient ein voi„ G wukschiftsbnnd der
A»pe,iillten (G. D. A., hcransgegcbener„Retgeoer für Betriebs-

genommen, eS würden Äicilwril-äufer milfncko'tcr A>vSführumg
von 6 bis 7 Meter Frviitbreite in Aussicht oenonimen, so
ließen sich diese vmch ihsute noch für etwa 20- b s 30 000 M.
a .ifführrn . Ion Frieven kosteten si« ettva den fünften Teil.
Vero-ussetzuing dafür ist freÄ ch Tkpisicrunq . NormalisjeEng
und RelilUiritisicrung aller BedarfsteTe bis ins einzelnste.
Der etwa zu befürckitr-ndem Moiivtonität wäre dilrcki reick-liche
Amvendiing vom Farbe in Fenster », Tiiron . Fnlluiigen . Big-
lietteu nlw. leicht zu begegnen. Wir mit billigen Baustoffen

rem

,,nleic,ic„vertrclung »iid ihre Ausgaben schildert und als Anhana
die Wihlrrdnuiig bringt. Der Ralgcber ist direkt vom G. D. » m
bezieh' ** * ® c!d,iiftiS,’u'üc  Wiesbaden, Michelsberg 28, ja
..... — Altkatholische Gemeinde. Infolge Erkronkung des Pfarrers
uE o« nachslen Sonntag, den 22. d M , der Gottesdienst aus.
Nächster Gottesdienst voraus,ichllich Souuiag, den 29. Februar.

— Kurhaus. Bei günstigem SonnenweUer ist für Sonutao, nach,
mittag, von 2%  bis 3 '/» Uhr, im reservierten Kurgarten eia
slronieiladekonzert geplant, au-gcführt von der Kapclle des Wes-
balcner Muslkvcre»-.s. Eintrstt für Abonnent-n frei.

— Gestohlene Fahrräder. Als gestohlen wurde, in den letzten
Tagen bei unserer Kriuniialpvlize, augezeigt Fahrräder Mir ' - '
.'iayscr, Nr. 128,20. und Marke Mar , mit unbekmater Nummerl

ge-
. . . . . _ fnimal

ton sehenY Alle Stodtväte -r. Abgeoiidiiete und Avcksttekto'i
sollten sich einmA  zukamwensimd«n und in großzügiger Weise

Ein oreifes Haupt kaum aus zneen Gwinden ins Schütteln
aevateu. Entweder , weil ein Neues aibsviut nicht hinein will.
Ober : tvfii «in Llllerneuestrs ihm so icit 'am ve:trc»Uit erscheint,
«iS ob . . . Teufel noch mol . . . als ob dies Funkeilmrgel-
neu« x>w’WA' t ein Ururaltes wäre, vaö vielleicht gar eüuunl
mit Hccklvü ülberwunden «ourtze— long, Ion« agn.•

Ein Zug von reinem Willen und vom LrebenSttürrdigkert
weht durch de? b« tsbcga.vt:n Legal Dichtung. Ob auch uner¬
bittliche Streng « il>n übeinxiclit? Dichten heißt Lerichtstag
hcLten üknr sich sc4!bsk. Unser Dichter kommt, scheint mir , vom
veiucn Beden des KinderlaiideS ; wandert aber durch ver¬
lockende Thcutergef 4de; wird , so hoffen wir. gestählt, gclä.ttert
zum Grwle w -eder chcimfinden. Mögen seine Mule und sei»
Schutzengel sich za» seiner Hut und Fükrung verbinden.

——— 1tuu5 OIcken.

Ans Aunft und ( eben.
* Nesibenz-Theater . Der gestrige Abend brochte ein Gast¬

spiel von Mitzstivdcrn des Mainzer StädtthcaterS . Gegeben
wurde „ein hertcreS Familienstück" im 3 Akte» von Max
Reimonn und Otw Schwach . Milli 9 Frau"  be-
waint . Die Autoren haben mit großem Geschick, starkem
Humvr und viel Wffigfeit da und dort sehr erfolgveich ge»
innafineewt. Nachdem die erste langwe 1,ge Viertetstumde
Llbelwunden war in der allerlei Famltierrmiitgilicdersich allerlei
erzalstens was sie sehon »ängst wissen, was die Zuhörer aber
dock auch umBodingt wissen müssen, um . im Blld" zu keim, eitt-
wickelte die Handlung sich flott und adwechfluiiigÄveichDiese
sehr lliustiye Handülimg hier zu oerpn-ben, wäre ein Unrecht. Es
fei dcher nur fo viel gesagt, daß die Aktschlüsse wirksam und
tayu neu such, unfi>tu&tmc  dritte SUt« t0tzW»zjotz 41t fcmjtü

~ Auszeichnung. KansteiinsveliorSchleis  beim hiesigen
Amtsgcrlchtwurde das Verdwilstkreuz:ür Kriegshilfe verliehen.

vorbericht« über Kunst, Vorträge und verwandte ».
, * Rel-denz.Theater. Stuf das am Montag staitfindende nur ein-

malige Gajispirl Erik Wirk vom Fraukinriei Opernhaus als
...Kare!" in „Die gcsitnedene Frau" wird »ochn,als aufiiiecksam ae-
»Mck't. Der Vorverkauf hierzu beginnt bereits Samstaa (gilt
nochmaliges Gastspiel von Mitgliedern des Mainzer Stadttheat rs
ist sin Deniier-tag vorgeselen und bringt die Ncnheit„Die M-raüike
von Arcis , Schauipiel in fünf Akte» von Karl Stwuheun. q

* Kurhaus. Das Orgelsriihkouzert a», kommend.-n Sonntag,
vor mittags t t fst I hr das nn Avennenient stattfinde», wird von dem
Oraaiiiste» der Marktkirche Friedrich Pc,erst», de», Bisiisten Mar
Bucksath und dem Halsenisten des Kurvrchesters Adam H,h„ au«a-t
si'brt. Zum Vortrag gelangen: Drei kleinere Stücke sür Ora-l von
Wii-d-perger. Gesänge sür Ba>, mit Vestettu.11 von Hirse mti Orgel
00» Ktcn' i und Schubert. ^ »>,»»1.0 rvli<,os<, s« .- Hart- von W Lubce
und Gvülche Suite für Orgel von Boellmann. - *
« Ästige' Ak«nd. Infolge plötzlickierB-rhmberw.a von Listagautuf und Gustav Jacolch haben zu dem lustigen Abend der

Er batte aiktzer der Regie «ine der Hauptrolleri über- ! bamstag tm Kasmosaal unter der Leitung von Bernhard Herrmcuir
t Oibgstrich seine Micke mit hc!i | ^ * ( I»

^ » Konzert . « », Samstag kommender Boche wird Richard
Schubeit. ott  bcIiebteXmtit mifmt ftnfjcren Hosoprr. erneu Lieder-
abend im « anno geben. Richard Schubert, d-r i„ der letzten Zeit
weste Triumphe in Hamburg. Berlin und Dresden gefeiert hat wird
nur m oiescur Konzert auftrctcu u»d rein Gastspiel während d̂ ste
Zeit i»> Landesiheatcrgebe». An, Flügel begleitet Arthur- Notb-r
Eintrittskarten sind in den bckannen Borverkaussstcll:,, M haben'

* BoiksunterhaltiingSabende. .

fen derardigo» Stücken nickst«ibfällt, souderm fast der beste und
spoimoiidst« ist. Die Leistumg der Schruspiciler ließ mtt Ge-
nug!»U'iig frsistellen, daß - hier viel besser gespielt wird
als in Mainz. Ei» Zurnol am Stimmen- und Sck>mi,iisir-uf-
nwnd niag auf d.rs Konto des großen Maimzer DheoterS ge¬
bucht werde». Es ist dann schwer, für eim v,Ä lleinerrS Haus
-ofort Pas Rlästige trefscru Daß aber einzeliie unmögliche
Schausvielkräftc austm-tc» mrd dos Gcso,nsts',"cl ciifkü, und
sckflechi gcfiigt erschie» — von vielem mrfreilvilligen P,vusen
Lurchsctzt—, darf des Kritikers UnhöflickKit nickst verschwei-
gcn. — Herr Schlvtthauer  ist hier längst kein Fremdermehr. E- v-~ -»•••• - - • -

un Versagckasien verschLange», oisgleich setti'r'iieinUche'rUkt
erfolgreich die Oibechand über sein „Säcksisch" behielt, soialte
er doch den l elwn. alte» Onkel recht lymvathisch und. was vor
all«» lobende Eriwäbnung verdient, ohne jede Übr-rtraibuma.
Er 1>a11e sofort Kontakt mit don za« reichen Besuckwrn: fass
zeder Blrck, jedes Wort, je!« Br-wegung wunde vetnck't. Nchem
chm polterte Hrrr Springer  b -S zur Unetträgllichk-iit «ls
Gm tsbc sitzer. Herr Ke »ne,na  nn . der hier und im Naffaui-

lstirzlich im »Ioltannisjever ", .zeigte »eiben ihren stämmivm
Be -nchen recht vük Tcnit-erament und Natü -lickikett „Willis
Frau ", Fräriilein Ltrantz.  witkie fatkl .^ und so „ neckst wie
-bre Perückel Und sonstk .Ja . also — der Rest ist nun dach
Sch-ln-ill«»- B. v. U. ' 1

rrlelne Lbronlk.
(IIM1 mib Literatur. Jiy vormvk, Wittgl. Derklner

Schcnrsvitzlhaus errau^ am Dlenstaig Moritz Goldsteins
konrssche Tragödie .Di « Gabe Gotte »" eine -n sckhr st-,rk-n
Erfolg . Stack» dem ersten Zwisüiemakt wurde umgeme'n lobbaf.
ter Be .fäll ges»>endet. Der Letzte Auszug dämpfte di« Beitill ».
stlWmumitz, ohne jedoch den Emdrmck des bedeuisnden Stückes
aüzuschw« ben. Der D 'chter, der im Berlin lebt, wurde durch
den am Dienstag erfolgten Tod feiner Mutter au der

«uf,ül<r«n9 gelangt das entzückendeL»cdersp»cl von Franz Schubert,D >c schone Dlullcrui . ° ^

Sport.
«Der Män ne rtnrnverelu beginnt am Smmkag. 0 Nhr dar-

nnttag«, smnen epieibeineh au, dem Sr .elplatz im alten Bahnhofs-
«-lande. Am Nachmittag fuidet ein Turiiquiig über Bicrstadt,
MM Kirche^ m'?'M Unnenberg sta.i. 1lresspu..k. an der
, * Die l. und 2. Mannschaft der Spielvereintgurs
Wiesbaden be- sbt sich am Sonnlaa nach Mainz und trist, km Prioa *
Wettspiel aus we 2. und 8. Mannschaft des Mainzer F -B >2v -B 05.

LmK i&Mt  ^  Elbs °hrt 10% U4r vom LrÄotel K ^ inz«
1820 ttito an Wr . I#



9lt. 88. geeüm »2kl. FeLruar 1920» Wiesbadener Tagblatt.
Neues aus aller Welt.

Schkcberi« Berliner Scheunenviertel. Berlin,  18 . Febr.
Die irr. Zentrum Berlins gelegene Grenadiecsiratze ist seit Jahren
bekaiiiit oU  bie Zuflucht polnisther und russssch.-r' Schirber. Las
Handlertreiben, du» sich dar, nbspu-it, ist so anssällig. dah die Gxena.
d.erstrasic in, Velksmund Schieber,nahe genannt wird und Postkarten,
dre statt Grenadierstrabe die Bejcichnnng Schiebecstratze fuhren,
rillig oukoinmen, wenn die Hausnummer richtig augcg.'ben wird.
Heut« hat die Polizei in dieser Slri,,e einmal grü idlich ansqe-
raunrt, alle Zugänge »naussäilig besetzt und hat dann die ganze Ge»
sellschast, die sich aus der Strutze betätigte, nach ocr Alexanderkaseru«
abgeschobcn, !vo eine Leibuntersuchnng st-rltsand. In » ganzen wurden
etü-j  5WJ Personen stsigeiioinnieii, von denen nur die wenigste!, sich
aucweisen loniiikn. Es wurden den Leuten große Summen Hartgeld
«nd andere Sachen abgenoninien, über deren Erwerb sie sich iiiä>t
au?» eisen konnten. Große Warenbestände, Stossbill-n, und der¬
gleichen wurden auch bei der Durchsuchung der Häuser entdeckt.

<£lt>fcHon eine» Munilionsdepot». mz. Brasset,  2 ». Febr.
In Eugbien flog rin Muiiitivlishcpvt in die Lust, wobei 20 Personen
schwer verletzt wurden.

Handelsteil.
ncichsbank-Auswsis

Nach dem Ausweis vom 7. Fe !>ruar zeigen die Anlage»
Konten uer R'dchsbank eine in der ersten Wojlie des Monats
reeelrnüßie beobachtete . hinter der außerordentlichen In¬
anspruchnahme wahrend der letzlim Januarwoche allerdings
hedeulend zurtickblejbencle Entlastung . Die gesamte
Kapitalanlage  verminderte sieh im wesentlichen da¬
durch. daß die Schatzanweisuugen im freien Verkehr guten
Absatz fanden , um 8028.9 Milt. M auf 30 187.5 Mill. M.. die
1ankinfißipe Deckung für sich allein genommen um 3025.3
Mül. M. auf 80 296.0 Mill. M. Anderseits wiesen die fremden
Gelder ^ LneRĵ jch^ lärkerenjRückgan ^ als^ ie^Anlagenauf.

nänilith um 3323.2 Mill. M. auf 10 798.3 Mill. M. Die An-
ST-ruciie des Verkehrs an Zahlungsmitteln waren in der
Berichtswoche wiederum sehr groß . Wahrend iu der ersten
Februarwoche des Vorjahres ler . Neu bedarf an
l>a t>i e r n en Zahlungsmitteln  fDank .toten und
Darlelmskassenscheii ' i'n ) nur 21.8 Mill. M. betragen hatte
und in der entsprechenden Zeit des Jahres 1918 sogar ein
kleiner betrag (1.1 Mill. M.f in die Kassen der Hank zurück¬
geströmt war . flössen diesmal - aus den schon Öfters er¬
örterten und nach wie vor bestehenden Ursachen an solchen'Geldzeichen 492.4 Mill. M. in den freien Vermehr ab . Im
einzelnen stieg in der Berichtszeit der Bankuolaooinlauf um
545.3 Mill. M. auf 37 988.7 Mill. M., dagegen nahm der Um¬
lauf a» Darlehnskassenscheioett um 52.9 Mill. M. auf
12885.2 Mill. M. ab . Die Bestände an lieiehskossenscheinen.
Gold  und Scheidemünzen zeisran sämtlich kleine Zu¬
nahmen Der Darlehnskassenbestand bei -len Darlen -jskassen
erhöhte sich infolge von Neuausleihungen um 307.7 Mil!. M.
auf 24 964.8 Mill. M. Ein dieser Zunahme entsprechender
Betrag an Darlehnskasseiiscieinen floß in die Kassen der
heichsbanlc. 'die außerdem , wie ober erwähnt , ei,mp Rück¬
fluß an solchen Geldzeichen ans dein Verkehr in Höhe von
52.9 Mill. M. zu verzeichnen hatte . Die eigenen Bestände
der Bank rin DarlehnskasKeuscheuien wuchsen uni 300.9 Mill.
Mark auf 11958.8 Mill. M.

Das Wiederaufleben der Schiffahrt.
im,  Hamburg J9. Febr . Die Sttdaweriteanfseho

T) n in p f s c h i f f a h r t s - G e s c U * c h a f t ualni fiie erste
\ orbindwig für eigene Rechnung nach Südamerika mit dem
schwedische Dampfer „Faxen “ wieder auf « der heute nach
dem La Fl&ta auslief.

Industrie und Handel.
_ * A.-0 für chemische Produkte vorm. Scheidemandel.
Berlin . Die Verwaltung schläft 15 Proz . Dividende und

Proz. Bonus (beides wie i. V.) vor . *

Abend-Ausgabe. Crftcg Matt, griff s.
* Heiniser , Gcbbert n. Schall . A.-G.. Berlin uud Er-

laiircn . In der Generalversammlung wurde beschlossen*
wieder 12 Pioz . Dividende zu verteilen , ferner das Aktien»
kapital von 4 auf 8 Mill. M. zu erhöhen . —
gggggggagaBBggg g. "■bhl - s sssssbss li . iii?r 'iii .?^ gBg* "sgW KegBWBaw»

Wetterberichte*
flfetwmrtoalsche Beobachtungen der Station Wfesbaflwu

19. Februar 19291

I „ft. ) au/O' i,. Normal*
“ . utd' Är.
Thermometer!' CeHi vis
Uunstsp;innun?, mm
Keiat.Feuclitig«., i*rt>z»
Windrichtung.
AJeUergchiag shöhe, mm

vbk 27
Uorgem

2 Uhr 27
Xacbfii.

9 UUr il
Abend, UitM

»5(U 75C6 75X9 75C9
767.1 765.$ 764.9 765.5—2.9 1.7 —0.2 —0.28.9 4.7 4.5 4896 91 100 95.7still SO t •tili

Niedrigste Temperatur} —2.6.
Wasserstand des Rheins

am IS. Februar.
Slebrfeh Feget, 1.94m gegen 2.00  am geetrlgea VoralttaiMalm . ^4* 1.27 . . 1.31 . « .
C. ub « / 2.36 < « 2.40 < . <

Die Abcnd rtusgavc nmfatzt 4 Seiten.

S-rraniwonNch fite den politischen Teil: F. Günther:  für den Untee»
i>ailu„g«.ie,t, B. o. Olauendocl;  füc den totale» und prooinüellen
Teil und »enchrolaal: W. Ly: für den Landelotril: W. Ly: lür die

9I»,eigen»»» Reklamen: H. Dornaus,  ittinttich in Merdiäe,.
Drucku. Verlag derL. S ch- llen ber g lchen Hofbuchdruckeret ln Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriiitcitnng 12 bis 1 Uhr.

Am 27 . Februar 1920 , vormittags 10 Uhr
wird an GcrichtssteUe, Zimmer Nr. 61, das
Wohnhaus mit Seitenflügel links, Hoseinbau
und Hosraum, Hinterhaus mit abgesonderter
TroSenhalle und Hosraum, Cchulberg 19, hier
groß 5 ar 50 qm, zwangsweise versteigert.
Eigentümer: Witwe Christian Biltz und
Rinder , hier. F373

Wiesbaden , den 15. Februar 1920.
Das Amtsgericht . Abt . S.

Verdingung.
Die HerstcUung der elektrischen Beleuchtungsein

rlchtung in den Hallen der Eirabenreinigniig , Bleich
straße 14/10, soll im Wege der öffentlichen Ans,
schreibung verdungen werden.

Bc-d ngnngsiinterlagen können während der Vor¬
mittags Dienst uuden beim städlischen Maschinenbauanit,
Mainzer Straße 25 E., Zimmer 5, eingesehen, die An»
gebotSunlerlagen auch von dort bezogen werden.

Versch'osietie»nd mit der Ansschril'l „M.v . A. Nr .57S"
versehene Anzebvle sind spätestens bis Mittwoch , den
26.  Februar 1920, vormittags 9 Uhr , hierher ein»
zureichen. "

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinende» Anbieter oder der mit schrisi
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dein ^arge chriebenen und auSgrfüllten
Berdingtingssormnlar eiiigereichten Angebote werden
bei der Zuichtagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 7 Tage . F378
Wiesbaden , den 19. Februar 1920.

LtädtifcheS Maschincnbauamt.

NWW Arm im bWm AMM.
Bekanntmachung.

Am 28. Februar 1920 kommt ron 9—12 llfir
and von 2—ß Uhr nachm!!tags im Hose der 22. Re»
monte-Alte lung, in der Fabrik von Dytkerhoff & Söhne
in Amöneburg bei B .ebrich (Nh.), zur öffentlichen
tliersteigeruiig:

107 Pferde
2 Maultiere.

Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.
Die Zahlung Ist sofort zu leisten, Außerdein liegt

auf de» Pieiseu ein Zuschlag von 5 % zum Rußen des
Tchabamles.

Für alle weiteren Auskünste und zur Besichtigung
wolle man sich a» daS Büro der E. Ml N. 22, Fabrik
Tyckerhosf und Söhne, Amöneburg bei Biebrich (Rheins
wenden.

Wiesbaden, den 16. Februar 1920.
Der von der Armee beauftragte Zahler:

F . Pchdrrn.

Jlra 6c fraiiQaise du Rhin.
Avis au public.

Le 26 . F4trrler , de 9 heures ä 12 heures et
de 14 i  18 heures , dans la cour du 226me Groii]
mobile de Remonte , Usine Dyckerhoff et Fil _
6 Amöneburg pres Biebrich s/rhin , il sera proeädä
« la -renie aux Enchöres publiques de:

107 Chcvanx
et de 2 Muiets.

Le . Enehiree seronl faltes en marka.
Le payement aura lieu au comptant . En outre,

ies prix de vonte seront majorßs de Ö'Ä au profit
du Tr£sor.

Pour r ’nseignements complämentalres et pour
vielter , s'adrcg <er au bureau du C. M. R. 22, Usine
Lyckerhoff et Fils, Amöneburg , prös Biebrich.

«, le 16. Fdvrier 1920.
Le Payeur particulier aux Armees:

F. Pödron.

Lieferungsgenossenschaft der Glaser zu Wiesbaden
Liugetragcue Genossenschaft mit beschränkter Hafipslicht

Wiesbaden. ^ *
_Bilanz zum 31. Dezember 1919.

Kassenbestand.
Geschäftskvsien-Konto . .
Lohn-Konto . . . j . . .
Anteil bei der Bereinsbank
Waren-Konto.

& s, M A
236 54 i OieschöftSanteiied. Mitglieder 5 248

4991 4ii Schulden bei der Bereinsbank 32782 33
4400 CO Gesetzliche Rücklage . . . . ioo —

300
140091

? |
02 Warenjchulden . + . . . . 112490 14

150620 471 150620 47
Mitglieder -, EeschLstsanteiie nnd Hastfnmmenbewegnng.

Stand bei Gründung: lOMitglieder mit 16 Ant., Jt  4200 St .-Einl. sowie*  8000 Hafts.
In 1919 neu hinzu: 3 „ 3 „ M 1048 .. JC1500
Stand 31. 12. 1919: 19Mitglieder mit 19 Ant., M 5248 St .-E-nl sowieM büOOHastf

Wiesbaden , den 31. Dezember 1919. ^
Vorstehende Bilanz wurde heute von

uns geprüst und richtig besnudcii.
Wiesbaden', den 5. Februar 1920.

Die Mitglieder des AufHd)tsratS:
I . Faigle. W. Hankammcr. fing . Fcrcke.

E. Bedel. K. Weinhcimer.
_ _ F377

Lieferungsgenossenschaftder Glaser
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H.

Kümmel. Kretz fchmar. Best.
Vorstehende Bilanz wurde heute von

mir geprüft, mit den Büchern in lieben
einstiiitmung und richtig befunden.

Wiesbaden , den 2. Februar 1920.
_Ph . Kodier, Revisor.

Vergebung.
Die Kücheu-Kommisswu dcs 167. Iuf .-Rgls . Truppen,

teil zu W:eeb,iden, Ivüuscht einen At sinduiigs-Dertrag zu
schließen zwecks Lieseriiug sriicher tzieuiüse sKaitossel»
ausgeschloiseu) für die Zeit rom 10. März bis 31. Mai ,9 .0.

Das zu liefernde Quantum pro Woche ca. 4000
Kilograniiit Muidestquantum. Gell. Qfserle.i pro Sorte
und pro 100 Kilo der Gemüse an de» Leutnant Ge-
schüstssührer der Küchen-Koiiimission— Pütam -Ka.erne
Wiesbaden — richten zu wollen.

Ter Regiments -Kommandeur.
_I . B. : Oberstleutiiaiit Le Villaln.

Stemiel fertigt g
H. Götze». §

Langgassc 37. Tel 2426.

Vergebung.
Der Bataillons-Kounuandeur Vorsitzender der Küchen

Komntjssion des 167. Jns .»8!gts , beabsichtigt einen Absin«
du»gS«Bertrag mit einer Grob-Fischhaiiülung ssrische Fluß

Seefische) oder einer Fischeleigesellschai't zu ichlieste»
Das zu l eselnde Miiidcslguoniunt pro Woche iväre

ca. 300 Kilogramm. Gest. Offerten mit Preis,uigabe
an den Leutnant, Geichäsissührer der Küchen-Kvmmisston

PStain-Lajerne Wiesbaden — wenden zu wollen.
Der Rcgiments -Uommandenr.

_I B. : Oc eifUculnant Le Villaln.

Sinriehfungi
sowie ständige Ueberwachung
der gesamten Bucliführung.

9  Thnmomi Biicher-Revisor, Philippsberg-
0 . iUUMlann , straUe 25, 1. Teleph . 1277.

Prima Vuchen-Scheitholz
für Cfen und Zentralheizungen liefert in Fuhren

Lro Schactder , Lcrostraüe IL.

geschnitten und gespalten

für Ofen- u. Zentralheizung
jedes Quantüm lieferbar

(auch waggonweise ). ^Alfred Kolb
Holz- und Kohlenhandlung,

_Roonslrasse 15 , Part.

Möbel
Schlafzimmer

in Birke. MaHag.. uutzb
pol., Eiche, in. 2» u. 3tür.
Spiegelschrank, lompl.
Wse-u.tzemllzinlmer
vornehme aparte Modelle,
erstkl. siiod. Fabrikate.

Küchen
in Lack u. Pilich-vine in
groster Auswahl, sowie
alle einzelnen Möbel.

Rose nkranz. B!uck>erol. 3.
Inslallaiion.

Gas, Wasser, sanitäre
Einrichtungen,

sowie alle Speuglcrarbeiten
vverd. prompt bei persönl.

Auslührung erledigt.
K. Brühl , 'Instaliat. u.

Spenglermeister.
Blüchers tr. 15. Tel. 1604.

~T9
Spangen
(Zeiiuloid) repariert

Bette HkhUtr, 6.

la®U(|.=6(W|0l}
liefert in Fuhren , sowie
arvsteren und kleineren
OantuinS in jeder Lange
geschnitten, für Ofen» n.
Zentralheizungen^

H. E,»inert.
H« k,strafte6. l . Stock.

Sauersioff - * z71

Waschpulver
1 Pfund 90 Pfennig.

A . Krlcssins
3 Albrcchtstrasse 8.

Schaufenster beachten T

Besseres Geschäft der
s Lebensmittel -Branche s

im besetzten Gebiet wird von kapitalkr. Fach-
mann zu kaufen oder zu mieten gesucht. Aus¬
führliche Angebote unter vk. F. 745 an Rudolf
Mosse, Tüsseldors. FI23

1000 kg Schokolade
1000 kg Waschseife

zu kaufen gesucht . Eilofferten an Paul füg b.
Rapp , Kapellenstrasse 9.

Sanopur -GIyzerin ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe und spröde oder durch Frost be¬

schädigte Haut.
Mleinverkaus: Schützenhof-Apothek»

Langgasse U . 19«

Mmi)mit sGner MstvergWug
(braun gebeizt), ca. 12 Quadratmeter im Ganzen, 2,92 hoch, 4 Meter
breit, mit verschließbarer Flügeltür in der Mitte , zu verkaufen. Näheres
im Laabtatttontor . Tagblatthau», Schalterhalle recht». *

lM WeAiychmf
Sonnta». den 22. Februar.
Evangelische Äirche.
Di. Meinecke. (Abendm.)
Nachm. 5 Uhr: Dekan
D. Bersenmever. — Lon-
ncvstaia. nachm. 5 Uhr:
PassionSaoiteLdieust. Psr.
Sckdihler.

Bergkirche. 10 Uhr : Dekan
D. Beeseinneyer. Bonn.
11.30 Uhr : KinLergottvs»
dienst. Marrer Grein.
5 Uhr : Mr . D. Schloffer.
Tmrfen u. Trauiungen:
Pfarrer Grein . Be-
eodigunaev: Pfr . Diehl.
— Mitw -xh. 2ö. Fodr .,
nacknn. 5 Uhr : Passions-
<» ttesdienst. Mr . Diehl.

Ningfirche. RugeudgotteS-
dienst 8.4S Uhr : Biarrer
Philippi . 10 Uhr : Psr.
6 . Schlaffer. 11.45 Uhr:
KindergotteSdienst. Psr.
D. Schlosser. — 5 Uhr:
Mauer Schmidt, iAbend¬
mahl.> — Donnerstag,
abends 8 Ubr : Passions.
NetteSdiei.st im Gemcinde-
saai. Pfarrer Merz.

Lntherklrckw. 10 Uhr : Kon-
siiwriat »Rat Korthener.
sAbendmahl.) 1t .30 Uhr
KindergotteSdienst. Kons.^
Rat Korthrurr . 5 Uhr
Psr . Hofmnnn . 8 Uhr.
Gmeinde-Abend. Pfarrer
Hokmnn«. — Dien St,« ,
abends 8 Uhr : Mlclisen
fest. Psr . Hofmann . —
Donncrstao . wbdS. 8 Uhr.
PassionS » Gottesdienst
.Kons.-Rat Korthener.

OlotteSdienst kür Schmer
hörige, nachm. 8.15 Ubr.
in der Sakrisiei der stting.
kircke. Pfarrer Held.

Paulinenstikt . Vormittags
10 Uhr: Pfarrer Held.
11.30 Uhr : Kinberyottes.
dunst . Mittwoch, nachm.

Uhr: PasfionS -Gotles'
dienst.

Ev. VereinkhanS, Piaster
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr: KindergotteSdienst.
Pfr . Tchübler . Abend»
8.30: Bibclitunde . Pir.
Held. Mittwoch, 4.30 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Katholische Kirche.

VoiiifatiuS-K rchr. Heilige
Meisen 5.45. 6.30 uns
7.15 Uhr. Kindergottes-
dieust 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Ubr. Letzte heil.
Messe 11.45 Uhr, , Rachnu
2.15 Ubr : Ghriitcutehre
nnt Andacht. — Abends
b Uhr: Fa -ilenprcdrgt mii

— Wiochent,.«s
heil. Messen: 6, 6.40,
7-10 u. 9.15 am
Swntafl u. cvuttr
um ».45 Uhr : 7.10 uni
9.15 Uhr ftüb Srliui>
messen. Mttwoch , abends
F >94. 6.15 Ubr: GestifteteAndacht zu>m bl. Fo-fesh.
Frestaa . abend , 6.15 Uhr:
Kreuztoc« . Andacht. —.
Damstoa . abd». 6.15 Uhr:
Salve - Andacht. Bvicht-
aeieaknbeit: Sonnstig.

«vr UM  U& ;

an. Earnsta «, nechm
3.30 bi» 7 u. iiacki8 Uhr,
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -Hilstirchr. Heilige
Meisen 6.80 u. 7.30 Uhr:
Kinder-GottrSdienst 8.45
Ubr. Hochamt 10 Uhx.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Cdrislewiehce u. Andacht.
Woch.'ntaas heil. Messen:
6.30. 7.10 u. 9 Uhr. —
Freitaa . albend; 0.15 Uhr:
Fasten -Andacht. Bcichi-
getegewbeit: SomdUn
nwrgenS von 6 Ubr an.
Freitag , olbends 6.15 u.
Landtag von 4—7 umö
nach 8 Uhr. — Samstag,
6 Uhr : Salve.

DreifattigkeitSkirche. Früh.
messe 6.30 Uhr, 8 Uhr
zweite b!. Messe. 9 Ubr
KinderaotteSdieust 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr: Christenlehre und
Audackst. 6 Uhr: Fasten»
Audackst. — Wochenta«)
hl. Messen 6.30 u. 7 Uhr.
Dw>.tag und Sam st ca,
7 Uhr : ErstkomilMnik.«
Messe. Dienstag u. Fr U
tag. 7 Uhr: Schul messe.
Mittwoch, abends 6 Uhr:
Kreidzwe« . Andacht. —
SamStag , abends 6 Uhr:
Salve . Freitag , abendö
8 Uhr : Faitenprediat u.
kurze Andacht. — Beicht,
ortagenheit : Svrmta»
früh von 6 Uhr cm,
Son -Stag . 4—7 und von
8 Uhr cm.

Altkatholische Gemeinde,.
Friedenskirche. Schwas,
hacher Str . GotteSdicast
fallt auS, Pfarrer er¬
krankt.

Evang . -lnlh. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : LesegotteSdienst

Evanael . »luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-iuth. Kirche
in Preusten zugehörig,
Dotzheimcr Ctratze 4, F
Borm . 10 Uhr: L«se-
stottesdienit. Donnerstag,
abds. 6.45 Uhr: Passion».
Andacht. Pfr . Wagner.

Methodistengrmelnde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidcnstr.
Bocm. 9.45 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Kinder.
«tteSdienst . Abds. 8 Uhr:
Evanael . - Gefanngotle,,.
dieistt. Don Montag bis
Freitag , k  abds . 8 Uhr:
Evanael . » Versamantung.
Evangelist Rosenow u.
Prediger Gebhardt.

Baptlstengrineinde, Adler,
str. 19. 9.80 Uhr: Predigt
11 Ubr : Kinder . Gotte»,
dieüit. 4 Ubr: Predigt
b Uhr FiUendiwsteSvieiist
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Bibel- u. Grbelsstuudc.
Prediger Urban.

Neua »,st «lischr Gemeinde.
Oranienstr , 54. Hth. P,
Naclun. 3.30 Uhr: Haupt.
gotleSdieust.

Deutschkath. lfreireNgiös.
Gemeinde. Sonntag , früh
lO.Io Uhr: Eroauniii ,m
Burgersaal des Nathause»
vo» Prediger Tschirn.
Tben .a : D,e freie bUti.
piositat der soofe. du,sch
Denker und Dutkäx?
Lll » ÜLL
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Pnleroarten
Wiesbadener Tagblatt.

Seliwnlbacher Sfra 'Se 8.
__ Tel. 602J. Toi. 60 0.

21&Letlies KUnstlerresf
unter Mitwirkung der gesinnten Kiiustlerschar der

' W, ink 'nuse, verbunden mit großem

rtbend-Dusgabe._ Erstes Blatt. Nr. 88.~ ■“ ' 1 I '" ™ | ■»

Sdiluss-fesI-Ball

|NonnenhofG.m.b.H.
1Kirchg. 15. Tel. 6072.

Großer

|Programm-Wechsel.

Am.IlWMii.LeliisMgshSW!
Siuß-r brr am SainStag abend ftattsindenden Mit»

gliederverjemmiung findet
Sonntag , den 22. Februar , nachmittags 3 Uhr,

im Ges erk 'chastshcus , Wellritzstraße 49, eine

WmülA GWer-reisMiSW
statt. — Thema : „Unsere Rechte i.nd unseie Pflichten.

Refere t : Kollege Fuchs» Frankfurt a. M.
Masieub I ch erwünscht. Ter Vorstand.

Versteigerung
trcit Nrtz - und Werlholz » Wagner-
Werkzcugeu .Mobilrargegerrsläirde.

Wc. cn tz.eichafts, usgabc versteigere ich morgen!
Sen stag , den 21. Februar er ., morgens 8'/- Uhr
anfai .gend, im ^ of: -

8 lifo # 8 in EoniÄig
1 crcstcrx i  aitie pr . trockenes Werk- ». Nutzhol-, i»

Lich n. Bi ch.-n, Tan -rn u Brten , tan». S 'angrn,
I ts ar ie » ag ?er. « e tzciige. als : 1 Hebelt ank.

1 scsi m«e Natei toi rmc schine, 1 Zap emvinde,
aitnrik . rchiesdobcl, eij. ». Ho z-Schrauazwmgen bis
2 M»r . lg.. iaS lompl. Wrkzeug für 3 Hcb.lbäuke,
Sägen , Hämmer, Beil -. Bohrer etc.;

ferner Mob lioxcgenf ävdc, als : I Diwan. 1 fast
reue Sin cr -biäh, eschine, 2 Tische. Kiichcuschraiik.
Ti ch, 2 Stühle , Küchen- und Lochgeschnru. v. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh. Rosenau
Auktionalor und Taxator,

Te'ephon 6584. 3 Marktplatz 3. Te lephon 6584.

Nachlaß-Versteigerung
von Wagner -Werkzeugen und

Mobiliargegenständen.
Montag , den 23. Februar er ., morgens

8*/, Utzr beginnend, versteigere ich im Hauke
121 Dotzheimer Strafe 124

'iolxende ßu e Wagner -Werkzeuge »p.. als:
Hobeltank, Schleifstein, Schraubst, ckc. Banwinde,
Radböcke, Hoteln . Raipeln, Feile, Cchneidinei-cr,
Bohrer , Säge », Hämmer, Zangen. Beile. Meiscli,
Sieiiimeiie », Zirlcl , Holz» und llisenw „kel.
Sch au bensch lüssel, Nadnat>cn, Mntler ch,anbei,,, n „ . .-
Dra Istift Rutzhoz pp., iowie 2 Belte,Kommode.
Tische, Stuhle . Bilder , Leder- u. Holzlofseru. dgl. m. > ~ •

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Paulinen - Schlösschen.
(Saal -Arrangement im Stil der Veranstaltung ). Saal gut geheizt.

Montag , den Z3.  Februar 1920:

Grosser lanzabend
der gefeiertsten Berliner Tänzerin 244

.. Lode Kieselhausen.
Preise der Plätze : - Vorverkauf : Born & Schottenfels,

Mk. 8, 6, 4, 2. Tkea 'erbära Enge ],
Stoppler , Uiiciustrasse.

Petrol -Hahn
sowie Rauschs Hnnr .vasser
gi .'t Glanz u. Sclwuh it
veehitet Sllnwven und
Aast all . W. Sul -.' ach,
P ari .. D.-T-ri i.. Bär .nitr

Herren -Sti < el
iEercals ), Kinder - S i fe,
(Rii-dlederf i ., all. Grösse,
vieiknert bei Schüstlcr,
Pteichsbraste l , P .. Sing.
Hoi Cträne »beb >-D -vot.

. ftaalaöjt(fetdw
I irisch d .n-clroffen.

Seideneänvchen.

Ztr . 15 Mk.. rote Möhren
ä.tr . 25 Mk.. in der Fahre
?>tr . 1 Mk. billiger , cuior.
X Fre», (?üblicher Sie . 2;
dmess' it eine kleine Kavsel-
maschinc. eine A. Flügel-
vnnwe zu verkaufe»
Güinwi -Wasscrkifs. (70x

!00) bk. Daiiifacklal 5,G.

Wilhelm Heinrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Schwalb, cher Slrnste 23. Telephon 2941.

' Elektr. Koehtopf 3f
Halten , llcrde , Bügeleisen.

Ilaart rorknor . 237
FfcjpV jet*t: Inisenstr.25.
1 tUUA , gegenüb .d.Realgym.

Nustb., mit S,oiaj'ioli<iraeik,
m. Rahm. u . Matratzen,
inn . Möbel-Weber, Schul-

K-
Ein Transport

hechlrächtiger Saanen Ziegen
bald lammend , stehen zum Verkauf.

Heinrich H<fel, Dotzheim
Lbergasse 19.

V . 2stTT5SStDi22SkT , UtlPSri,Betslockert,
Leuchtern , Aufsäöen efc.
Julius Rosenfeld

15 Wagemannsir . 15.
Tel 39Ö4 . Gegr . 1608.

| aaste 8._ _Ä vendre
1 garniture

de salon,
1 potite armoire (Verlik .),

tadle ovale,
grand lit,

I, lab .e de nuit,
I divan,
1 ädredon.
Vogel , Bleichstr . 15,

cour (rez de ch. ).
Bücherschrank- Nukib..

mit Schnitzerei, Tiwan,
Tri >,»>.-Spiegel , Wascllom .,
Si ' ioiwl lull. Sel>orudor>i,
Hele iien strastc 3. Pn vt._

Gutes Danien -Rad
mit Torv -Freik. u. Be

, r. in 'c.ig zn reck. Mer . et.
sM' ^^rcoste 27. 3 k.

e5) Jr
Iverkamt Oieorg 8,' übner,
Kutscher, an der Wolfram
von Cm!-cnba>ch St aste.

[piano
oder erstklassiger

Flügel
bis zu 10000 Mark

gesucht.
Olk, ii. K. 332 an Tagbl .-V.

Mehrere Decktetien, Lüsen,
^<«tratzen, Teppiche, Por¬
tiereu, tziardinen zu tu,je»
gesucht. Meier, Adl. rit . 53.

Suche
Sofa mit 2—6 Sesseln,
Vertiko, Trunieau -Svi gel,
Stühle . 2 Bett m, Kicider-
l' chr.. Schreibtisch u. zwei
Tevoidw, liier van Privat.

Frau Schüler.
-Vleichstrasse 15. Hch Part

Möbel
für 2 Zimmer u. Küche,
auch einzelne Stücke, z.,
laufen aesucht. Meter,
?ld!eriirasie 53.

Suche
für 2—3 Zimmer gut erh.
Isttödel u. 2 gute Betten,
fum , Sckmler. Witive,
Bleichslraste 15.

Zahle ' Wz
die h'öchston Preise

für gebr. Möbel, Ein
richti-iigcn jeder Art,
Tew' ickie. Klaviere, Matr .,
Rosshaare. Deckte t.. Kiste,
»sw. Peter , Hcriiiiiiin-
ittnsse 17, 1. Postlarte
"enüat. _

©ICBet KOMM
u. ein kleinerer ioion zu
kaufe» gesucht. 0>efl Off
mit Preis an Poilidiliess-
'a ch 102. Biesstad .»

u. ellickie Büro - Mobei zu
toufen aesuebt. Cff „„in
W. 512 cm den Tna ',l.-Vl.

MMml
ein gröberer, zn kaufen ges.
Angebote an Ph . N aurcr,
Wiesbaden, Bereinsstr. 5,
an der Waldstrasse.

Ws ein.HQlisiijiljion!
rjit kauf., mir von Privat.
Offerte » mit Preis unter

. . F. 5,6 ml den TütOI.'de fauteuils Verlag ctijclen.

fiolland-
Ilmeriha-Linie

Rofferdam —New York
Jede Auskunft u. Kabinen -Reserv . durch die

General -Agentur 5Born& SdioüsnfBls
I K©2e3 Nassauer E3oS. Teleplian 680..•l'iV» v.'5M1 I Hill

Mrstzte Gelegenheit
für Brautpaare!

Hochherrschaftl. Helles n :ues Schlafzimmer,
bestehend aus : 2 Betten, 2türigem Spiegel chrank, Ba ch,
kommode mit Spiegel .und Marmor , 2 Nad)t chr. mit
Marmor , 1^andiuchl-a ter, 12 moderne neue Betten,
immer 2 egale in Mahagoni. Nußbaiim, hell u. dunkess
fast neues 4,'ustbaum-Büsett, I Rußbanm-Tilch u. 6 Roh»

. „ , stühle , eleg . neue und 2 säst neue « ücheneinrichL
fiMs Auzcüie errolat . Wa dikoinmode, Recht dir. m. Marmor , Trumea «-Sp egel,
ssUWukil!kii WSttgjkho ">it Trunieau und andere grobe Golespiegess mehrere
\.U)WMWKV.  4UlKjiU |U;e | f ()C fll| te  ^ 0> „,, b Eise »bellen iowie2 gleiche Daunen.

Pmmeaus , grosse Auolvzihl in Kissenu. versch. zu verk.

Seipp, Wiesbaden
26  Bertramstraße 25 , Laden.

Feinmcchanikcr
sucht '

N. Blumer , Mich elsberg 28.

Milie Wog.
ivcldie mir Dienstag abci.d
im Kaffee Oiient die

rote Studcntrnmiibe
kLnommen. ist nie ge¬
nannt tvovden u. wird er¬
sucht. dieselbe daselbst bis
Moiztag a '-zglgea.. andern-
foHj *Auzeüie errolat.

«dt Inbakt verloren . Ab
ÄiH' eX’ii CansleiiiSdevg 4
,A :sgaiig zwischen Hotel
Bstihelina i-' id Berliner
Poil > oder- Gustav - Adolf
st raste . 14;_2J,_

Ans einem Paket
von d. r Sckmtga'fe zur
Sedanftraste ein Dainen-
Stiriek veiloren . ?lstzim
>" g . Sedaiiitr . 9.  2 I

MMWWWNljh
verl. vcm Refidenz-Theat
Rs Vergim-.'u»igs- Palast
Gescn Belehrung aczag

m Chnmn P : lrn >.
JJle sidrnz -Thea ter.

8okolt greifbar

50 Tonnen Kakao
27% Butt rgchalt.

G. Rayen , Nassauer Hof,
Wiesbaden.

I I Uorilln» Mmit mein WWi, Io gut?
-vettoren. !JO Seil ich nur mit Kokon rarnje!

Glänzende Beurteilungen.
Eine Platinnnd ' l mit

Vriklanten Mittnioch-
mornen verl. Da licbcS
Andenk., lioste V-Iahnnna.
Ave»g. At-e-' nOrnfc II

KM löte Mse
die scknvodis-liLs u. deulsch.
Geld enthielt» w. Mituvodi
astcird im Lan.t-eSthenter
D. 2iiisei:,itraste ver.orvii
2er Tvitt er wird mit 100
bis 203 Mk. l'O h it.
„ von Mattsson,
Li'fiei' ii rok-  25 . 2 Steck

Eine Schachtel mit 6 Stück Mk. 1 .50
liebevoll in Tobak-Verkaufsstellenerhältlich.

bkeneral»Vertrieb:

ealdöin Franz,Wiesbaden,Walramstr.8.Tel.4975
Allerwärts Vertreter gebucht. .

Skstt Ksr -kei^.

Nähmaschine
nwr aut erh.. zu kawf. ges..
za-hle bis 400 Mik. Frl.
Kübn. Helaiienitraste 1. 3.

M erhalt. M -aber
jilltslhienvagen

auch schönes Break, zu k.
aesucht. Offert , mit Preis

. P . 463 an d. Taabl -N.
Gvt erb. Kkappwaarn

mit Verdeck zu laiei. g s.
Herbst. Äci iendst lasse 3 2.

Aufftettfachen
in Marmor u. Bionze, Uhren. Pendüte iowie « eigen,
tzellod und Photo-Apparate kaust zu hohe» Prei,ea

Zimmermann,
Telephon 3253 ;; Webergasse 25.

Kur Kammerjäger
P. H. Schmitt

Bleichstraße 31, 2 , erster u. ältest.
Spezialist , ist in der Lage sämtliches
Ungeziefer schnell und sicher zu ver¬

nichten.
Eigene wissenschaftl . Anfertig,

»ärotl . Mittel gegen alle Ungezieferarten
zur Selbst « ernichtujigk — Abgabe aa jedermann.

Wm -
u. orieitt . Seidenstickereien
r!3: Tisch- u. Flügeldecken,
leid. Gewänder , Teppiche.
KelimS. Tee- u. Kaffee¬
service . Silber -, Gold-.
Elfenbein - u. Schildpatt-
Gegenstände kauft

S Wrinrjch.
Tel. 842. Asiibelinstr. 60.

. . . . !is.
iüt alle Arten Perser
Teppiche.

Mizrahi,
Kirchgasse 27, l.

Telephon 6130.

65 Volt. 70 Stint)., für
llinwtir .cr. ev. onrii 8 I'L.-
b.' wboc, 120/220 Volt, epc
füllst.

T lial ia-Thr - ter
Ich kaiii'e jeden goür.

Ofen.
Ofensetzer Möser, Sedan-
vlatz 3. Televho , 3,26

Matratzen
Prlster -Stahmcn u. Möbel
werden amaeavbcitet bri
'llvl iiicr, syrmikeiistr. 13. 2.*

Spange » repar . billigst
Dannbcidt , Dai »c»iristur,
Bli id-itii ssc 30._
Erste Taillen-u.
MMimilim
(1. Tarif ) soort gcsullst.

Wiegand,
Taiinnkitrak ' 13. 1 Si.

AtMMhüjen
aes. Rbeinstrasse 104. P.

Provissons -Neisender
sofort gesucht zum Berk,
an Eesch. u. Priv . für
Stadt u. Land. Kcrutior,
■rf. PoMaaerk . 21, Nies ).

Verloren
am Montag kleine runde |

BiEdbrosche
weißer Franenkopf -auf|
Elfenbein gemalt , Gold¬
rand , zwei kleine Perlen
Rückseite ILtnrlo ke „ nt.
Glas. Abzug , geg. Belohn.
Paul nenstr . 4, Zim 16.

LMr KMMIkst
n.it ntmier HäkclwvbeiiI
Dvnmrstag -r5rnd v. Dotz
hrimer Str . bis Steing r̂sse
verirren . Genen Belehn
cfoupe&en Stciirgasse 17,
di nterh. 2 St . rji;(?.

Armes Mädchen
verlor beim Einkm»' ,'ckw«
G.'ldickx'iutmck» mit Inh.
fi ltern abend a>u>- d. SVeae
Saabiane . CoiAinilr-' sse,
Huleiiciistrassc. Ta Inhal,
e,'letzt werden imMt. N?n-
rTivf. Svii&cr hohe Belehn
Helen enit easse 35. 2 links

ststittwoch abend.
p’Tif dem SScfic zum, I
Theater bim'cpir . Mantel
H irtel , an jed. Ende ein
Ki-rwrl. vl. Bel. b. Ienett
Lrrekewing 5. 1 Swck

6-ing ma' 'Snrane
Dobermann-

Hündin
airf den Namen „Mollh"
hörend, entlaufen . Bor I
Ankmilf wind gewarnt.
Gone» rm,te Be 'rlstmina ab
zimohen. Näh. SS. Oltstadt.
Bie .' rich 6)ri,.iid!vcg 3. bri
der .Malditresse.
JinH 'frriünb zugelaufen.A kw'an 25. P.

^6tlm-esMMsbaöen
Sterbefälle.

Am 17. ^ebr. i Privatiere!Tirol,„me Käpper,74I .,- Wit.ve
Iol>a„,>e«te Linker geir. Keite».
bach. «o3 . ; Stütz«Juli -rbener- ,
tor i. rs I . ; Arbeiter Ludwig3»IIe, 463. - 18.: Pri ntiere
Mnrgareie<ktarth geb. Halm
i« I ; Privatier Josef Gassscid8 Jahre.

Durch die glückliche Geburt
eines kralligen

Jungen
wurden hocherfreut

Bankdirekfor

C. W. Lahnemann u . Frau
Erna , geb . Baar.

Wiesbaden , 18 . Februar 1920.
z . ZI. Frauen -KiiniK Slädt. Krankenhaus.

Tores -Arrrkge.
Heute entschlief nach langem, schwerem, mit

grosser Geduld ertragenem Leiden mein innigst.
peliebles, jüngstes Töchterchen, unser gutes
Schwesterchen

Johanna. '
Jm « lter von I5 -/ . I ' hren folgte es unserer

liebcu Mutter nach4 Mviia.en in die C>vigk-it.
Die traiicrnden Hinterbüebencn:

MM seoldeM
und Kinder.

Wiesbaden, den 18. Fcbr. 1920.
Schiersteiner Str . 22.

Die Beerdimng findet am Sams âa.
21. Febniar , nachm. 3' /. Uhr, von der Leiches
hal e des Südfriedhofs aus statt.

iKsüraulyle» ei
all. Art, Teppiche, Wtatr.,
Roßhaare . Lüster. Badem.,

feto. H.- u. D.-K1 i ).
Scbuhe kauft stets Hafclau,
S-chwlllbächer Str . 48. tzss1

©rauet lMMWkW$üi
(Rüde) abhanden gekommen. Wieder-
bringet hohe Belol̂nrng.

Kaffee Nerotal (Beaufltej .j

-̂ w 12. ds . Mts. verschied nach kurzem
Leiden unerwartet unser Beamter

Herr

Fritz Cossaeus.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
äußerst pflichtgetreuen , rastlos vorwärts¬
strebenden Mita,beiter , der uns wertvolle
Dienste geleistet hat . Wir wirden sein
Andenkea stets in Ehren halten.

Chemische Fabrik Griesheim-Elektron.
Frankfurt a . M.. .
Griesheim a . IM. , den 19‘ Februar  1920.
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